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Mit grosser Beteilignrng (136 Teilnehmerlnnen) wurde am Sonntag, dern

8.Ol<tober, in der Gaststätte Zunfthaus, Thalkirchner Strasse, das

hlahlprogramrn der ROSA LISTE verabschiedet und die IGndidatenliste
aufgestellt. Mit dieser eigenen ROSA LISTE beteiligen sich Schwule

am l8.März 1990 an den Kqmnunalwah-Len in München. Dies geschieht

zum ersten Mal in der Geschichte der BR.D.

Schwerpunkte des V'Tahlprogranrns bilden spezifisch schwule Forderungen

zur AIDS-, Gesundheits-, Bildungs-, Kultur- und Ordnungspolitik,
da gerade in diesen Berelchen Schwule besonders diskriminiert oder

ribersehen werden. Ferner enthält es Aussagen zlrn Unweltschutz, zur

Verkehrs- und Itiohnungspolitik aus schwuler Perspektive.

Die ROSA LfSTE wi-rd angefülEt von dem 28-jährigen Tlrcrnas Niederbühl,
verantwortlicher Mitveranstalter der schwul-lesbischen Kultr.rwochen
(1985, 1989) und Vorstandsmitqlied der Münchner AIDS-HiIfe.
Stadtrat Gerd lVolter folgt auf Listenplatz zwei.

Unter den 28 IGndidaten der Liste befinden sich Menschen mit HfV

und AIDS, die Mutter eines schwulen Sohnes, junge Schwule (unter

den ersten 10 Kandidaten sind 5 unter 30 Jahre alt) und Mitglieder
verschiedener Parteien.

Die ROSA LISIE verzichtet ausdrlicklich auf eine Listenverbindi:ng,
um ihr Sel-bstbewusstsein i:nd ihre Eigenständigkeit zu betonen.

Die ROSA LfSTE zeigt damit ein Slgrnal an a1le politisch Verantwortli-
chen, dass die Existenz von Schwulen r:nd deren Forderungen in tvtünchen

nicht mehr zu übersehen sind. V'Iir setzen darauf, dass dies von den

ttlünchner Btirgerlnnen verstanden wird und rechnen uns reale Chancen

aus.
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